
671.

für die OberamtS-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 82 .

Freitag,

a tt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1839 .

11 . Oktober.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. .W . Vis ch er 's ch en Bu ch druckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Behufs der Organisation der

neuen Zunftvereine werden an nachstehenden
Tagen Versammlungen der nachbenannten
Zünfte auf dem Rathhause zu Wildberg ab-
gchaltcn werden , wobei sich die Meister der
nachbeiranntcn Orte zur bemerkten Stunde'
einzufindcn haben , um die Wahl der Zunft¬
meister vorzunchmen und die erforderlichen
Beschlüsse fassen zu können und zwar — die
der Mczgcr

Montag den 14 . d. M . Morgens 9 Uhr
aus dcn^Ortcn Wildberg , Effringen , Gült-
lingeu , Schönbronn und Sulz;

die der Maurer und Steinhaucr
Dienstag den 15 . Morgens 9 Uhr

aus den Orten Wlldberg , Effringen , Gült-
lingcn , Schönbronn , Sulz , Nothfelden und
Pfrondorf ; '

die der Schneider
Mittwoch den 16 . Morgens 9 Uhr

aus - den Orten Wildberg , Nothfelden , Pfron¬
dorf , Wenden Effringen , Gültlingcn , Schön¬
bronn und Sulz;

die der Leineweber
Freitag den 18 . Morgens 9 Uhr

aus den Orten Mildbcrg , Ebhauscn , Roth-
seiden, Wenden , Effringen , Gültlingcn , Schön¬
bronn und Sulz;

die der Schuster
Samstag den 19 . Morgens 9 Uhr

aus den Orten Wildbcrg , Effringen , Gült-
liugen , Schöubronu , Sulz und Wenden , und

die der Bäcker
Dienstag den 22 . Morgens 9 Uhr

aus den Orten Wildbcrg , Effringen , Schön¬
bronn , Sulz , Gültlingcn , Nothfelden und
Wenden.

Die betreffende Ortsvorstände haben nun
dieses den sammtlichcn Meistern glcichbald
mit dem Bemerken zu eröffnen , daß derjenige
stimmberechtigte Meister , welcher bei der
Zunftvcrsammlung nicht in Person erscheinen
würde , jedoch einen von seinem Ortsvorstand
beglaubigten Stimmzettel , in welchem er 3.
Meister als Zunfcvorstaud zu bcwichncn hat,
von denen wenigstens 2 ihren Wohnsitz am
Ladcnort haben sollen , bei Strafe von 1 fl.
dem Obcramt noch vor dem Schluß des
Wahlprotokolls zu übergeben hat.

Den 10. Oktober 1839.
K . Oberamt , Engel.

Nmgold . fAuswanderungF Die ledige
Anna Maria Reichert von Rohrdorf ist nach
Preußen ausgcwandert und hat die verfas¬
sungsmäßige Bürgschaft geleistet.

Den 7. Oktober 1839.
K . Obcramt , Engel.

Obcramt Horb.
Horb.  Die Schulthcißcnämter werden

beauftragt , zuverlässig binnen 8 Tagen eine
vollständige tabellarische Ucbcrsicht über die
ihrem Orte angehörigcn Hcrumziehendc ' Gc-
wcrbslcute und deren Familien , mit der An-

I



zeige bes Alters sämmtlicher Familicngliebcr
und der Art und Weise , wie die Söhne,
welche das vierzehentc Jahr zurückgelegt ha¬
ben , zu ordentlichen Gewerben untergebracht
worden sind — anher vorzulcgen.

Den 5 . Oktober 1839.
K . Oberamt,

D i l l e n i u s.

ForstamL FrcudenstadL.
Freudensiadt . Revier Reichen«

Lach. sHolzVerkauf .^ Am
Montag und Dienstag den 2t . und

22 . Oktbr . t 83 g
kommen folgende Hölzer zum Verkauf
im Aufstreich , vom Kronwald Rosenberg
Abtheilung
Bau - u. Floßholz . Spalt - u. Klotzholz.

185 Stämme vom 143 Stück.
30gr bis zum 60gcr.

Grundwald Abtheilung
196 Stämme vom 238 Stück.

30ger bis 50ger.
Hinterbuch , Abtheilung 725 Stück.
Schlößlensberg , Abthlg . 6 . 478 Stück.
Dammerswald , Abthlg . L.

43 St . 30gr u . 40gr . 180 Stü ck.
424 Stämme . 1764 Klötze.

Die Liebhaber werden ,eingeladen,
am ersten Tage

Morgens Z Uhr
sich unten am Kronwald Rosenberg bei
Reichenbach einzufiuden.

Den 7 . Oktober 183 g.
K . Forstamt,

H ahn.

Freudenstadt.  Revier BaierS-
bronn . sHolzVerkaus . ĵ Auf das am
30 . September und 2. Oktober in Baiers-
Lronn verkaufte Brennholz vom Staats-
wald Hirschkopf schöner Bestand und
Ebene , bei welchem der Aufschlag we¬
gen der niedrigen Kaufspreise nicht er-
theilt werden durfte , sind Nachgebote
geschehen, die einen wiederholten Auf-
sireichsVerkauf nothwendig machen , weß-
halb am

Montag den 14 . Oktober i83s

Morgens 10 Uhr
auf dem R ithhaus zu Baiersbronn nach¬
folgende Hölzer abermals im Aufstreich
verkauft werden;

vom Hirfchkopf , schöner Bestand:
198 ^ Klaftcr buchenes Scheutcrholz,

82 ^ Klafter ditto Prügel,
3625 buchene und
5215 tannene Wellen,

12 Stück Werkbuchen;
vom Hirschkopf , Ebene:

44 Klafter buchenes Scheutcrholz,
14/4  Klafter ditto Prügel,
97 ^ Klafter tannene Scheutcr,
313/ , Klafter ditto Prügel.

Die Liebhaber werden hiezu einge¬
laden . Den 5 . Oktober 183 Z.

K . Forstamt , Hahn.

Kameralamt Reuthm.
Reuth  in . sAn die sämmtlichen

AcciseAemter des Bezirks .^ Da nach
dem Finanzgesetz vom 1. Juli 183 Z
in der bisherigen Acciseabgabe und Ab¬
gabe von den Hunden Erleichterungen
eingetreten sind , so wird den Acciseäm-
tern unter Beziehung auf die im Staats¬
und Regierungsblatt von 1889 Nro.
38  S . 467 erschienene MinisterialVer-
fügung hiemit folgendes zur Nachach¬
tung bekannt gemacht:

1) Die Accise yom Schlachtvieh und
Fleisch ist nur bis Zo . Septbr . d. I.
in dem bisherigen Betrage fortzuer¬
heben , und hört vom 1. Oktbr . i 83 Z
an , auf ; das SchlachtacciseRegister
so wie das Viehverkaufsregister sind
daher mit diesem Tage abzuschließen,
und binnen 8 Tagen hieher einzu¬
senden.

2 ) Die GüterAccise besieht bis 30 .
September d. I . in dem bisheri¬
gen Betrage von L Prozent fort,
vom 1 . Oktbr . an aber wird nur
die Hälfte , oder V2 Prozent des Kauf¬
preises , angesetzt uttd erhoben.

Wenn der Kauf und Verkauf von



Gütern und andern Realitäten noch
vor dem i . Oktbr . 1889 zu Stande
kam , so wird noch 1 Prozent erho-
den , wenn auch das gerichtliche Er-
kenntniß erst nachher erfolgte.

Z) Die AcclseAbgabe besteht also künf¬
tig nur noch:
1 ) von Markt - und Handelswaaren

außervereinsländischer Kaufleute
2 ) von Lotterien , Theater , ausgestell¬

ten Seltenheiten
0 ) von Güterkäufen rc. ln der Hälfte

des bisherigen Betrags , » VrPrct.
fort.

4 ) Die Abgabe von Hunden ist vom
L. Juli 18Z9 an , durch alle Z
Klassen auf die Hälfte des bisherigen
Betrags also auf 2 fl. — Zo kr.
und 12 kr. herabgesetzt worden und
ist die Abgabe der 2ten und Zten
Klaffe jährlich auf einmal , sogleich
nach erfolgter Aufnahme und Classi¬
fication der Hunde , und nur die
der iten Klasse in Quartalraten
einzuziehen.

Die Hundeverzeichnisse p. 18 ^/40
werden — sobald sie von der Revi¬
sion zurückgekommen , den Accisern
zum Einzug der Abgabe zugesendet
werden.

Den 8 . Oktober 1809.
K . Kameralamt,

B ü h l e r.

E b h a u se n . s Gläubiger - Aufruf .^
Bei Fertigung der Eventualtheilung über
die Verlassenschaft der weil . Catharina,
geb. Braun , gewesenen Ehefrau des
Gottfried Scheitle, , Feldmessers in Eb-
hausen wurde man auf die Vermuthung
geführt , es seyen außer den bereits an¬
gegebenen Schulden noch weitere Schuld-
pvsten vorhanden , auf deren Befriedigung
Bedacht zu nehmen wäre.

Es werden deswegen alle diejenigen,

welche an den Feldmesser Gottfried Schott«
le aus irgend einem Rechtsgrunde eine
Forderung zu machen haben , hlemit auf-
gefordert , solche dem Waisengericht in
Ebhausen binnen 20 Tagen unter Vor¬
legung der Beweisurkunden um so ge¬
wisser anzuzeigen , da nach Uwfluß die¬
ser Zeit das Eventualtheilungsgeschäft
gefertigt wird , und die Gläubiger , die
Nachtheile welche für sie im Falle der
Nichtanmeldung ihrer Ansprüche inner
der angezeigten Zeit , entspringen , sich
selbst zuzuschreiben haben würdett.

Den 26 . September 1829 '.
Waisengericht
zu Ebhausen.

Gesehen K . AmksNotariat
Altenstaig,
Stroh.

Egenhausen.  sGläubkgerAufruf .I
Alle diejenigen , welche an die Verlassen¬
schaft der weil . Eva Maria , geb. Mor-
hardt , Wittwe des weiland Michael
Theurer , gewesenen Tuchmachers in Egen¬
hausen eine Forderung zu machen haben,
werden aufgefordert , ihre Ansprüche mit
den gehörigem Beweisdocumenten verse¬
hen , binnen 20 Tagen dem Waisenge-
richt in Egenhausen um so gewisser an-
zumelden , als später nach beendigter
Realtheilung keine Rücksicht mehr darauf
genommen werden könnte.

Den 26 . September 1889.
Waisengericht

zu Egenhausen.
Gesehen K . AmtsNotariat

Altenstaig,
Stroh.

Freudenstadt.  NutzholzVerkauf .)
Am Montag den 21 . Oktober

Mittags 11 Uhr
verkauft die Stadtgemeinde im Lamm zu
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Kniebis aus dem Schlag Engelmanns¬
wald in öffentlicher Steigerung

1150 Sägklöhe,
50 — 32gcr und

350 Wagncrbuchen.
Indem man hiezu die Liebhaber ein-

ladet, bemerkt man denselben, daß ins«
besondere die Sägklötze von vorzüglicher
Qualität sind, und sich zur Abfuhr nicht
nur in das Murgthal, sondern in das
Schapbach Reuchthal eignen.

Am 7. Oktober 1889.
Stadtschultheißenamt.

Altenstaig  Stadt . sSchildwirth-
schaftsVerkauf.^ Die Lie¬
genschaft des in Gant ge¬
rochenen Ochsenwirths Luz
dahier, bestehend in der

Hälfte an einem zweistockigten Wohn¬
haus mit SchildwirthschaftsGerechtigkeit
oben in der Stadt mit 2 Stallungen
und Keller versehen, zu 728 si. ange¬
schlagen, nebst Vr Viertel 2 Ruthen
Baumgarten ob dem neuen Weg , um
75 fl. angeschlagen, wird am

Donnerstag den 24. dieß
Nachmittags 2 Uhr

zum Letztenmal durch AufstreichsVer-
handlung zum Verkauf gebracht, wozu
die Liebhaber auf das hiesige Rathhaus
eingekaden werden.

Den 5. Oktbr. 1889.
Stadtschultheißenamt,

S peid el.
Rohrdorf,  Oberamts Nagold.

sHaus. und Wirchschafts-
Verkauf.^ Höherer An¬
weisung zu Folge wird dem
Gottlieb Reichert, Kronen-

wirth dahier im Erecutionswsge sein be¬
sitzendes Wohnhaus, Scheuer und Brau¬
haus im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Diese Gebäude bestehen in einem 3sto-
ckigten Wohnhaus mit geräumigen Zim¬
mern , Küche und erforderlichen Stal¬

lungen, und 2 Keller, nebst Scheuer
und eingerichteter Bierbrauerei , auch
Branntweinbrennerei, mit Gerechtigkeit
zur Schildwirthschaft und hiezu ganz
geeignet.

Ein fleißiger Mann dürfte sich Hoff¬
nung machen,  bei gutem Umtrieb der
Wirthschaft sein erwünschtes Auskommen
zu finden. Die Gebäulichkeiten können
täglich in Augenschein genommen, und
vorläufig auch ein Kauf abgeschlossen
werden, mit dem Bemerken, daß die
weitere Bestimmungen alsdann eröffnet
und der Tag des letzten Aufstreichs

am 9. Novbr. d. I.
auf hiesigem Rathhaus

Mittags 1 Uhr
stattfinden wird , wozu Gemeinderath
Gaier dahier als Verkäufer aufgestellt ist.

Den 8. Oktober 1889.
Gemeinderath,

in dessen Namen,
Schultheiß Gauß.

Göttelfingen,  Oberamts Horb.
sHolzVerkauf.fj Aus dem Gemeindewald
in der Mark gegen Baisingen werden

Montag den 21. d. M.
Vormittags 9 Uhr

2 Eichen im Aufstreich verkauft, wozu
man die Kaufslicbhaber hiermit einladet.

den 10. Oktober 1889
Schultheiß K a tz.

Göttelfingen,  Oberamts Freu¬
denstadt. Bei der hiesigen Sliftungs-
pflege liegen 100 fl. gegen angemessene
Sicherheitsleistung zum Ausleihen parat.

Am 7. Oktbr. 185Z.
Stiftungspfleger,
Schittenhelm.

Horb.  sSchweineVerkauf .fj Am
Dienstag den 15. Oktober l. I.

werden aus der hiesigen SpitalOeconomie
6 fette Schweine
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im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
die Liebhaber einladet.

Den 4 . Oktbr . 1889.
Hospitalverwaltung.

Außeramtliche Gegenstände.
Altensiaig  Stadt . Nächsten

Mittwoch den 16 . d . Mts.
Nachmittags 2 Uhr

werten die Vorsteher der Bäckerzunft
— Sitzung halten , es werden daher
alle diejenige , welche ein - oder ausge¬
schrieben , oder ins Meisterrecht ausgenom¬
men werden wollen , aufgefordert , an ge¬
dachtem Tage zu erscheinen , und zugleich
die nöthigen Papiere mitzubringen.

Den 8 . Oklbr . 18Z9.
Vorstand der Bäckerzunft,

Obmann Pfind er.

Nagold.  sGeld auszuleihen . j Es
liegen gegen gesetzliche Versicherung in
Felder 5 oo bis 600 fl . zum Ausleihen
parat und ist das Nähere bei der Re¬
daktion zu erfragen.

Den 8 . Oktober 1859.

Freudenstadt.  sConcert in Ver«
Anbindung mit einem Ball . j Mit

hoher Bewilligung wird Unterzeich¬
neter bei seiner Durchreise

Montag den 14 Oktober
mit seinem aus 18 Mitgliedern beste¬
henden Orchester ein Concert und nach¬
her einen Ball veranstalten.

Die Entree zum Concert ist für
jede Person 24 kr . , beim Ball bezahlt
jeder Herr noch — > Z6 kr.

Nebst andern Mrd im Eon-
cert noch besonders vorgetragen:

Ouvertüre aus les cdsnerous dlsnis
von Ander.

Stuttgarter KLnnioiis kotxourri
v. Kühner,

und
Ein Strauß von Strauß großes koixourri.
Der Anfang des Concerts ist 6 Uhr.

Das Concert und unmittelbar darauf der
Ball finden in der Post statt . Das
Nähere besagen die Programme.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet
ergebenst ein

Kühner,
K . würt . BrigadeLapellmeister.

Freuden stad  t . sZiegelwaaren-
Anerbietung . j Schon früher haben wir
sämmtliche Ziegler , in , und in der Nähe
Freudenstadt uns besprochen , die Zieg ^l-
waarenPreise in gleiches Verhältniß zu
stellen . Mehrere haben aber bis jetzt
nicht Wort gehalten.

Durch dieß finde ich mich veranlaßt
zu erklären , daß man bei mir am Loß-
burgerthor in Freudenstadt die Ziegel-
waaren immer im nehmlichen Preise
wie sie die andern verkaufen , auch ha¬
ben kann , und für die Qualität der
Maare wird garantirt.

Ich bitte daher , daß die nahe gele¬
genen Ortsvorstände dieses ihren Ge¬
meinden eröffnen möchten.

Den 27 . Septbr . 1889.
Johannes Zeeb,

Ziegler.

Heselbach,  Oberamts Freudenstadt.
sKohlenVerkauf . j Es sind im Anker
in Heselbach fortwährend meistens Laub¬
holzkohlen » 2 fl . pr . Zuber zu haben.

Den 1 . Oktober 1889.
Joh . Schneid eru.  Cons.

Nothfelden,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen . j Bei dem Un-

liegen gegen gesetzli-
-che Versicherung 60 fl . Pfleggeld

zum Ausleihen parat.
Am 5 . Oktober 1889.

Johannes Bühler»

Wittlensweiler,  Oberamts Freu¬
denstadt . sGeld auszuleihen . j Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung aus seiner
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Zieglerschen Pflegschaft L2l . fl . zum Aus«
leihen parat.

Den 3 o . September 18Z9.
Friedrich Raut er.

Lomb  ach , Oberamts Freudenstadt.
sGeld auszuleihen . ) Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gesetz¬
liche Versicherung Zoo fl. Pfleg¬

schaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 1 . Oktober 18Z9.

Friedrich Fr ick.

Baiersbronner Mittelthal.
sGeld auszuleihen . ) Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung Zi6fl . Pfleg-

schastsgeld zum Ausleihen parat.
Den 6 . Oktober 1809.

Tobias Klumpp
Müller.

Horb . Ich habe von F . W . Bischer
in Nagold ein Commissionslager
von . sammtlichcn für die Herren
Geistlichen und OrtsVorsteher re.

nöthige Druckschriften übernommen , und kön¬
nen dieselben um gleichen Preis wie in Na¬
gold von mir bezogen werden . Bereits sind
schon angekommen und zu haben:

Familien - )

Todten - ) ^
LeichenschauTabellen .,
Taufscheine.
Denksprüche zur TaufbundesErneurung auf

weiß und gefärbtem Papier.
Bcvölkcrungstabellen 1jährige.

ditto ditto 10jährige.
ditto zum Zollverein .,

Burgerlisten.
BürgerrechtsVcrzichtsurkunden zumUmzug-
BürgcrrechtsVerzichtsUrkunden , zur Aus¬

wanderung.
FlurbcschreibungsTabellen-
Geburtsbriefe.
HolzVerkaufsProtokolle.
ContrakrSchuldigkeitsRegister.
Straf -Vcrzcichnisse.
EapitalBricfEintragsRegister.

Kassenberichte für OrtsVorsteher.
ditto für Gemcindepfleger.

ZahlungsVerzeichnisse.
RugProtokolle.
PförchVerkaufsProtokolle,
Schuldklagprotokolle.
ScortationsStrafprotokolle.
Privatschuldschcine.
Lehrbriefe.
Meisterbriefe.
Jmpftabellen für Aerzte.

ditto für Jmpfbuchführer.
Tagbücher für Geburtshelfer und Hebammen.
Vollmachten , (General ) .
Vollmachten in besonderen Rechtssachen.
Vollmachten zu Erhebung von Zahlungen.
Notariatsberichte , die jeden Monat von den

Ortsvorstchern Ungeschickt werden müssen.
JnformativPfandschcine.
Bürgschaftsurkundcn für Holzkäufer.
Kaufbriefe beim Bichhandel ( Urkunden ) ,
Altcrszcugnisse für Kälber-
Kälberregistcr.
Revidirte allgemeine Gcwer-beOrdnung für

das Königreich Württemberg in Ver¬
bindung mrt der VollziehungsJnstruktion
36 kr.

Leitfaden zu der periodischen Visitation der
GcmcindeVerwaltung in Württemberg.
Von OberamtsAktuar Schubart 24 kr.

Unterricht für Gantgüterpfleger -- Nach all¬
gemeinen Grundsätzen bearbeitet , von ei¬
nem K . Württemb . Notar 15 kr.

Staat und Unterricht für einen Vormün¬
der oder Pfleger - Nach der Königlich
Württembergischen PupiüenOrdnung und
den wegen pflegschaftiichcn Sachen er¬
gangenen GeneralRcscriptcn 6 kr.

Ehnis»
VerwaltrrngsAktuar-

Wöchentüche Frucht -, Fletsch und
Bcod -Preise.

In F r e u d e n st .a d t-
ben 5- Octbr . 18Z9.

Kernen i Schst. i8ff. 24kr. l7st. 48kr. t6fl. 3rkr.
Roggen , — I2fl. —kr. iiifl. 43kr- nfl . Zrkr.
Gersten t — iZfl. —kr. irfl - —kr. List. 43kr.
Haber , — 4fl. 56kr. 4fl. 4vkr. 4fl. Z6kr.

Fleisch - und Br 0 d - Preiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund . 8kr.
Rindfleisch 1 — . . . . . . . . okr.



Kalbfleisch 1 — . -
Hammelfleisch — . . . 8kr.
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne — . . .Skr.
KernenBrob . . . . . . 4 Pfund I6kr.

Schwarzbrob . II

1 Kreuzerwcck schwer . . . . . . S Loch.

In T ü b i n g e n,
den 4 . Octbr. 183 S.

Dinkel 1 Schfl . 7 fl. >5 kr. üfi .aykr . Zfl. i2kr.
Haber 1 — 4 fl. Zvkr. Zfl . 47kr . Zfl. —kr.
Gersten 1 Sri. . . . lfl . 20kr.
Bohnen 1 — . . . . . . . . ifl . 4<ikr.

Brod - Tare.
Kernenbrod 4 Pfund . . . . . . . 14 kr.
1 Krcuzerweck schwer . 6 Lvih.

den
Kernen 1 Schfl.
Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen 1 Sri.
Gersten 1 —
Bohnen 1 —
Wicken 1 —
Linsen t —

In Calw.
3. Octbr . i 83 s.
16/I. —kr.ivfl. i5kr. I6fl. —kr.
7fl. irkr . Hfl. rokr. Zfl. 40 kr.
4fl. 4Zkr. 4fl. ikr. Zfl. 40kr.
ifl . 24kr. ifl . i4kr. —fl. —kr.
ifl . 24kr. ifl. 2vkr. —fl. —kr.
Ifl. 3ükr. 1fl. 24kr. —fl. —kr.
ifl . —kr.—fl. —kr. —fl. —kr.

—fl. —kr. 2fl. —kr. —fl. —kr.
Brvd - Tare.

Kernenbrod 4 Pfund . . . .  14 kr.
1 Krcuzerbrod . . . . . L Loth.

Verschiedenes.
In Laufen , Oberamts Balingen , endete kürz¬

lich ein Opfer vor dem Altäre des Schnappsgottes.
Ein Papiermacher daselbst betrank sich innerhalb
einer Stunde dergestalt , daß er nach kurzer Zeit
dahin ausgenommen wurde , wo kein Leid, kein Ge¬
schrei und für ihn leider aber auch kein Schnapps
mehr sepn wird . Wie wohlthätig wird der Verein
wirken , der sich im Oberamte Tuttlingen konsti-
tuirte , um den Schnapps auszurvttcn , und diesen
Zweig von Herrn Bachus Gewerbe zu cvnfisciren!

Den Herren Wcintrinkern zur Nachricht . Im
untern Neckarthal , im Weinsbergerthal , im Kocher¬
rind Iaxtthal , in Spanien , Ungarn , am Kap und
in Hindostan , gcräth der Wein vortrefflich . Es
sollte sich deßwegen eine besondere Weinvertilgungs-
gescllschaft bilden.

Ein gewisser Quacksalber , Doctor Nichts , aus
einem badischen Orte am Fuße des Katzenkopfes,
im Odenwalde , weit und breit berühmt durch seine
Hexenkuren , ward kürzlich zu einem mit Gichter
sehr geplagten , zweijährigen Kinde nach S . Ober¬
arms Oehringcii gerufen. Auf meine Frage;

„Wer sind Sic ? " '
gab er zur Antwort:

„Ein Arzt . "
„Wo haben Sie Medicin studirt ? " fragte ich

weiter.
„In Nubien und Egypten,"

gab er mit gewichtiger Miene zur Antwort . Die
Praxis des Quacksalbers erstreckt sich in einem
Umkreis von 10 Stunden . Er war früher ein
simpler Schafknecht.  Wenn nun die Uni¬
versitäten in Egypten und Nubien solche große
Medicrncr schaffen und eine so ausgedehnte Praxis
zur Folge haben , so rathe ich jedem angehenden
jungen Arzte einige Semester in Nubien Colle-
gien zu hbrcn.

Eine im Wasser befindliche Stadt . Die Stadt
Callao bei Lima in Peru ward im Jahr 1746
durch ein Erdbeben vom Meere verschlungen . Wenn
bas Meer ruhig ist , und die Sonne nahe am Un-
tergchen , kann man Callao deutlich am Meeresbo¬
den sehen ; es ist gar nicht , als habe die Stadt eine
Zerstörung erlitten , es stehen die Häuser , selbst Kir¬
chen und Lhürme , so unter dem Wasser , wie Pom¬
peji und Herkulanum unter der Erde , und die
Haifische und Delphine spazieren in die Häuser
durch die Thüren und Fenster hinein , die zahllose
Brut der kleinen Fische verfolgend . Wenn man
auf dem glatten Spiegel schwimmt , unter sich das
sonderbare , nie erblickte Schauspiel einer im Wasser
befindlichen Stadt , so hält manes , wierin Schrift¬
steller sagt , für unmöglich , daß nicht jeden Augen¬
blick die Leute heraustreten und auf -den Stra¬
ßen wandeln sollen , welche nur von dem bunten
Gewimmel der Mecresbewohner belebt sind. Sechs¬
tausend Menschen fanden ihr Grab hier , von der
ganzen Bevölkerung von Callao sind nur zwei ge¬
rettet worden , wovon der Eine ein Musikus war,
welcher mit seinem Kontra -Diolon , an einem Rie¬
men auf dem Rücken , zu einer Hochzeit gieng , als
eine ungeheure Welle riesenhoch cmporsticg , sich
über die Stadt stürzte und sie begrub . Ohnmäch¬
tig stürzte er nieder . Nach einigen Stunden er¬
wachte er drei Legoas weit von der Stadt , an ei¬
ner kleinen Kapelle , unter ihm sein aufgeweichter
Violon , welcher ihn hichcr getragen hatte . Von
der Stadt war keine Spur mehr zu sehen, sie war
nebst der ganzen Strecke Landes , auf welcher sie
stand , versunken . AIS am sechsten Tage das Meer
sich von seinem Schlamm gereinigt hatte , bemerk¬
ten Fischer die Stadt unter sich , welche seitdem
eine Niederlassung der Squolcn und Polypen ge¬
worden ist , zumeist wohl der großen Anzahl der
Leichen wegen , welche sie in den Häusern fanden
und dann vielleicht , weil es ein sicherer Schlupf¬
winkel ist, Kein Taucher hat .stch noch hinabge-
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wagt, nm die Schätze, welche dort seyn müssen,
hcraufzuholen, am Strande steht eine Wache, welche
Alle», was etwa ausgespült wird, auffangen muß.

Zinkgrass deutsche Aphorismen behalten auch
jetzt ihren klassischen Werth. Darunter haben mir
aber die nachstehenden am beste» gefallen;
„Die Heuchler sind im Gewisse» verrückt."
„Der Teufel hat viel mehr Märtyrer als Gott."
„Ein Deutscher ist schwer in den Harnisch zu bringen,
„aber noch schwerer heraus.

Nach dem London und Paris „ Okserver" soll
in Vermont ei» Mann leben, der so hart nießc,
baß es ihn jedes Mal umreißr, wenn er anfängt,
und ehe er aufhört einige Purzelbäume schlägt.

Als vor einiger Zeit ei» Mitglied einer fidelen
Gesellschaft in T . sich verheirathete, übergaben die
Kumpanen dem Bräutigam folgende Hvchzeilsge-
schenke:

1) einen ledernen Becher, hiezu
2) drei beinerne Würfel,

.3) französische und deutsche Karten,
4) für 6 Kreuzer Kreide,
8) eine Tabackspfeife nebst ein Pfund Taback,
6) ein Kegelspiel in Miniaiur,
7) eine Peitsche, um die allcnfallsigcn Einreden

der jungen Frau durch Knallen unterdrücke»
zu können,

6) eine Zeitschrift in Knittelversen,
im schwäbische« Dialekt, worin sie dem Paare alles
Liebes und Gutes wünschten, insonderheit aber dem
Bräutigam Solidität und einen geregelten Lebens¬
wandel anempfahlen. — Gott gebe seinen Segen
dazu!

In H . . . ist ein Conditor von altem Schrot
und Korn, der hat einen Hut und dieser Hut ist
seit i7ss schon fünfmal in die Mode und auch
fünfmal wieder aus der Mode gekommen. Notitz
für Modcherrcn, die jedes Jahr einen neuen Hut
machen lassen müsse».

Wems in Deutschland nicht gut genug ist, dem
raihc ich nach dem schönen Neapel zu gehen. Vor
einigen Tagen begegnete dort der König einem Ein¬
spänner, der, weil der König schnell fuhr mit sei¬
nem alten Gaul nicht schnell genug auSwcichen
konnte. Dafür mußte der Kutscher4 Monate ins
Gcfängniß, die Kutsche wurde feierlich verbrannt
und Pferde und Eisenwerk wurden zum Besten der
Armen verkauft.

Von der Gemeinde Kornthal hat wohl Mancher
schon gehört. Eine neue Nachricht von dorther
versichert, es scy in religiöser Hinsicht die ausge¬
zeichnetste Gemeinde in ganz Württemberg, seit ih¬
rer Gründung sei dort keine Betrügerei, noch Ver¬

gantung, noch polizeiliche Vergehen, noch Wirths-
hausexceffe, weder Prozesse noch Ehcstrcitigkeitcn,
und nur sehr wenig unehliche Geburten vorgekom¬
men, mit einigen Ausnahmen seycn alle Einwoh¬
ner stille, fleißige, der Obrigkeit gehorsame Leute.
Außer dem gewöhnlichenGottesdienste kommt die
Gemeinde täglich zu einem Abendgebet in einem
Betsaal zusammen, alle 4 Wochen Sonnabend ,
Abends feiern alle gemeinschaftlich das heilige
Abendmahl. Man nennt sie wohl auch Pietisten,
weil sie ausser der Bibel gern alte fromme Schrif¬
ten von Arndt und Andern lesen, ich wollte aber
doch, es gäbe viele solcher  Pietisten.

Wie alles Alte nicht mehr gilt , so auch bas
Wort , daß man eigentlich so nicht wissen könne,
wie hoch der Berg Sinai  sey . Er ist neulich
von einem deutschen Naturforscher Ruffegger ge¬
messen worden und die höchste Kuppel des Tvr-
Sina ist 3i63 pariser Fuß.

Die Neuß in der Schwei; hat große Verheerun¬
gen angerichiek. Von den geschmolzenen mächtigen
Lisfirnen schwoll der Bergstrom so an, daß er
Brücken zerriß, die Lhäler überschwemmte und
selbst die neue Gotthardsstraße zerstörte. An vielen
Stellen ist der Strom jetzt über eine halbe Stunde
breit und droht mehreren Dörfer», namentlich Am-
stäg und Flueln den Untergang.

Die GetreideUnruhcn in Frankreich dauern fort
Das Volk will nicht gestatten, daß Gekrcid, na¬
mentlich Waizcn, nach England ausgefahrcn wird,
weil die dicßjährige Erndte kaum die Bedürfnisse
von Frankreich decke. Dagegen wird behauptet, die
Erndte sey mehr als mittelmäßig, und kein Gesetz
verbiete die Ausfuhr. — Es ist wieder an mehreren
Orten zu unruhige.,» Austritten gekommen.

Die Stadt Salonichi ist in einem furchtbaren
Brande zur Hälfte abgebrannt.

Die Grippe hält sich länger auf dem Lande auf
als die Berliner. In Berchtesgadenz. B. hat sie «
sich förmlich niedergelassen und bei dem königl.
Gefolge cinquartirk.

In Griechenland wird- immer mehr, wie bei
uns. Buchdruckereien, Schriftgießereien, Buchhand¬
lungen entstehen und machen Geschäfte. Nur eine
Papiermühle haben sie im ganzen Lande noch nicht.
Sie druckten bisher auf deutsches oder französisches
Papier. Es wäre dort für einen tücüttgcn Papicr-
müller etwas zu machen, den» an Hadern im Lande
sey kein Mangel.

(Hiezu eine Beilage . )
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